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Nichts ist
unmöglich!

o ein Wille ist, ist auch ein Weg. Was vor eini-
gen Monaten als unmöglich bezeichnet wurde,
ist jetzt plötzlich machbar. Das Alte Rathaus soll

behindertengerecht umgebaut und ausgestattet werden,
damit Rollstuhlfahrer und Menschen mit anderen Handi-
caps Ausstellungen besuchen, sich das Museum an-
schauen und dabei sein können, wenn sich Verwandte
oder Freunde das Jawort geben. Na also, es geht doch,
möchte man meinen. Der Künstlerinnengruppe „Frau &
Kreativität“, die sich mittlerweile aufgelöst hat, gebührt
großer Anteil an der Kehrtwende. Gertrud Schürrlein und
ihre Kolleginnen haben die Problematik an die Öffent-
lichkeit gebracht und sich dafür stark gemacht, den Miss-
stand zu beheben. Verbündete fanden die Frauen in der
Freien Wähler-Gemeinschaft, die einen Prüfungsantrag
stellte und dafür eine Mehrheit fand. Und siehe da: Das
beauftragte Architekturbüro hat eine Variante erarbeitet,
die sogar den Denkmalschützern gefällt. Allzu gerne hat-
te Fachdienstleiter Joachim Kolbe früher auf die Behörde
verwiesen und betont, dass deren strenge Auflagen den
Einbau eines Aufzugs verhinderten. Das könnten jetzt
wohl nur noch die Kosten. Sie sind mit rund 450 000 Eu-
ro in der Tat nicht von schlechten Eltern, allerdings gibt’s
dafür als Zugabe noch ein Foyer, das als repräsentativer
neuer Eingangsbereich dienen soll. Das hat Charme, hof-
fentlich sehen es die Stadtverordneten genauso.

s war eine Geschichte von der Sorte, die Lokaljour-
nalisten lieben. Ein Bürgermeister vor Gericht in der
Bredouille – Rudi Moritz wird seinen Auftritt als

Zeuge vor dem Amtsgericht so schnell nicht vergessen,
nachdem ihm Richter Peter Lux in der „Egelsbacher
Knöllchen-Affäre“ kräftig die Leviten gelesen hatte. Die
(aus rein journalistischer Sicht) erhoffte Fortsetzung kam
leider nicht zustande. Der Geschäftsmann zog den Wi-
derspruch zurück und zahlte die fünf Euro. Schade, wir
hätten gerne mehr über den „Landgrafen von Egelsbach“
und seine Ausnahmeregelungen berichtet.

W

E

Notizbuch der Woche

Von Frank  M a h n

IN KÜRZE

Langen (lz) �  Einen
Ausflug ins Naturschutz-
gebiet Weilbacher Kies-
gruben (Hochheim) un-
ternimmt der Ortsver-
band Langen/Egelsbach
der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald am
Samstag, 31. Mai. Wer
mit will, kann nicht aus-
schlafen: Treffpunkt ist
um 7 Uhr am Rathaus,
dort werden Fahrge-
meinschaften gebildet.
Weitere Informationen
gibt’s beim Vorsitzenden
Dietmar Donner unter �
2 43 61.

Ausflug der
Waldschützer

Langen (lz) �  Das Lan-
gener Standesamt bleibt
am Dienstag, 27. Mai,
geschlossen. Grund ist
nach Angaben der Stadt-
verwaltung ein Fortbil-
dungsseminar für die
Mitarbeiter.

Standesamt
geschlossen

Langen (lz) �  Mit ei-
ner Lesung des rumä-
nischstämmigen Autors
Catalin Dorian Florescu
endet am Donnerstag,
29. Mai, das Frühjahrs-
programm der Buch-
handlung litera. Florescu
stellt sein neuestes Werk
„Zaira“ vor – die Le-
bensgeschichte einer
Frau, die im Rumänien
vor dem Zweiten Welt-
krieg beginnt, Faschis-
mus und Kommunismus
überdauert und schließ-
lich in der jüngeren Ver-
gangenheit endet. Die
Lesung in der litera-
Hauptstelle im Strese-
mannring 7 beginnt um
19.30 Uhr; der Eintritt ist
wie immer frei.

Florescu liest
bei litera

RUND 600 KATHOLIKEN AUS LANGEN UND EGELSBACH feierten den Fronleichnamstag gemeinsam mit Gottesdiensten und einer Prozession.
Auftakt war eine Heilige Messe unter freiem Himmel im Hof der Langener Ludwig-Erk-Schule (Foto). „Fronleichnam ist der Tag, an dem wir Ka-
tholiken unseren Gott unter das Volk tragen“, betonte Pfarrer Heiner Döll in seiner Begrüßung. Im Rahmen des Gottesdienstes wies Döll auf den
Leib gewordenen Jesus Christus hin, den die Hostie symbolisiert. Die besonders geweihte Hostie stand denn auch im Mittelpunkt der traditionel-
len Fronleichnamsprozession. In der Monstranz wurde sie nach dem Gottesdienst – für alle sichtbar – durch die Straßen der Stadt getragen. Der
Weg der Prozession führte durch die Zimmerstraße zum Rathaus, wo ein weiterer Altar aufgebaut war. Danach ging es zur Kirche St. Albertus
Magnus, wo der Tag nach dem Abschlussgottesdienst mit einem großen Begegnungsfest ausklang. Foto: Postl

Egelsbach (lz) � Am
26. Januar präsentier-
te Jan Veen seine
Wette vor Millionen
von Zuschauern bei
Thomas Gottschalk
live im ZDF –  am
heutigen Samstag
wird der Fluglehrer
zum Wiederholungs-
täter. Im
Rahmen
eines
Flugtags
für Abon-
nenten,
den unsere Zeitung
gemeinsam mit der
Firma Heli Transair
am Egelsbacher Flug-
platz veranstaltet,
will der Wettkönig
das Kunststück, das
ihm seinerzeit in
Dortmund gelang,
zweimal zeigen. Um
12 und um 15 Uhr
versucht der 32-jähri-
ge Berufshubschrau-

Wettkönig will
sein Kunststück

wiederholen
berpilot, vier Bierfla-
schen aus der Luft zu
öffnen. Dazu wird an
der rechten Kufe ein
Flaschenöffner befes-
tigt. Im Januar sorgte
der Langener mit die-
ser Nummer bei
„Wetten, dass …? für
Aufsehen. Innerhalb

von vier
Minuten
schaffte
Jan Veen
es, die
vier Fla-

schen zu öffnen –
und das Publikum
kürte den Langener
zum Wettkönig.

Ein Ausflug mit der
Familie lohnt auch,
weil es Getränke und
Gegrilltes zu modera-
ten Preisen gibt.

Videos vom Flugtag
sind ab heute Abend
auf unserer Homepa-
ge zu sehen.

Auch einen Aufzug will der Magistrat einbauen / Denkmalschützer einverstanden
Langen (fm) �  Das ist eine

faustdicke Überraschung und
eine gute obendrein: Das Alte
Rathaus soll nach dem Willen
des Magistrats einen barriere-
freien Zugang, einen behin-
dertengerechten Aufzug, eine
ebensolche Toilettenanlage
und ein repräsentatives Foyer
an der Südwestseite bekom-
men. Bis dato hieß es immer,
der Einbau eines Aufzugs sei
wegen des Denkmalschutzes
unrealistisch. Darunter leiden
besonders Rollstuhlfahrer, für
sie ist die Treppe ein unüber-
windbares Hindernis.

Vor allem die inzwischen
aufgelöste Künstlerinnen-
gruppe „Frau & Kreativität“
um Gertrud Schürrlein hatte
sich für einen behindertenge-
rechten Zugang eingesetzt
und Bürgermeister Dieter Pitt-
han im März 2007 mehr als
320 Unterschriften überge-
ben. Weder der Rathaus-Chef
noch Kultur-Fachdienstleiter
Joachim Kolbe machten den
Protestlern damals viel Hoff-
nung. Die Stadtverordneten
indes beschlossen einen Prü-
fungsantrag der FWG. Das Er-
gebnis fiel positiv aus, wenn-
gleich der Umbau nicht ganz
billig wird. Kolbe beziffert die
Kosten für das gesamte Pro-
jekt auf rund 450 000 Euro.
Wenn das Parlament einver-
standen ist, will Kolbe nach

Altes Rathaus: Neuer Eingang
ohne Barrieren für Behinderte

dem Ebbelwoifest 2009 losle-
gen. Die Denkmalschutzbe-
hörde hat die Pläne nach Kol-
bes Worten gut geheißen.

„Mit einem Aufzug allein
würden die Belange von Be-
hinderten nicht erfüllt“, sagt
Kolbe. „Wir mussten auch
Lösungen für den barrieren-
freien Zugang zum Haus und
den Einbau einer behinder-
tengerechten Toilettenanlage
finden. Zugleich durften wir
Aspekte der Museumspräsen-
tation, des Denkmalschutzes
und der Gestaltung des Wil-
helm-Leuschner-Platzes nicht
außer Acht lassen.“

Die Planung stammt vom
Architekturbüro werk2wei
(Langen/Kahl). Demnach soll
der Aufzug in Ausstellungs-
und Lagerräumen positioniert
werden, die westlich an die
historische Treppenanlage an-
grenzen und alle Geschosse
und Halbgeschosse bedienen.
Der Aufzug würde nur einen
minimalen Verlust an Aus-
stellungsflächen zur Folge ha-
ben und erfordere einen nur
relativ geringen erschlie-
ßungstechnischen und kon-
struktiven Aufwand, schrei-
ben die Architekten.

Über den Weg zum Aufzug
haben sie sich auch Gedan-
ken gemacht, denn der der-
zeitige Haupteingang kommt
für Behinderte nicht in Frage.

Die Idee: Das Hoftor an der
Westseite wird geöffnet und
ein barrierefreier Weg zu ei-
nem zweiten Zugang ange-
legt. Die Architekten schlagen
zudem ein neues, überdach-
tes Foyer vor. Es soll auf der
Südwestseite entstehen und
zu einem repräsentativen Ein-
gangsbereich geraten, über
den sich der Aufzug mühelos
erreichen lässt. Dazu müsste
der alte Toilettenanbau abge-
rissen und statt seiner ein Ge-
bäudeteil in den gleichen Au-
ßenabmessungen hochgezo-
gen werden. Das Foyer böte
auch Raum für Garderobe,

Empfangstheke und für be-
hindertengerechte Sanitäran-
lagen. Das WC und weitere
Toiletten im Kellergeschoss
könnten auch außerhalb der
Öffnungszeiten des Alten Rat-
hauses genutzt werden, etwa
beim Ebbelwoifest oder beim
samstäglichen Altstadtmarkt.

450 000 Euro seien zwar ei-
ne Menge Geld, so der Fach-
dienstleiter. „Doch dafür er-
halten wir für das Alte Rat-
haus und sein Umfeld ein
ganzes Bündel von Verbesse-
rungen, die unser Altstadt-
zentrum dauerhaft aufwer-
ten.“

GLÜCKSGÖTTIN FORTUNA meinte es gut mit Margarete Lenhardt. Die Lange-
nerin gewann beim Fotoquiz unserer Zeitung den ersten Preis: einen Einkaufs-
gutschein im Wert von 150 Euro. Medienberater Bernd Koch, der die Aktion
wieder organisierte hatte, gratulierte und wünschte viel Spaß beim Einkaufs-
bummel. Mehr als 320 (überwiegend weibliche) Leser hatten sich am Fotoquiz
beteiligt, bei dem man Geschäfte und Betriebe erkennen und zuordnen muss.
Über den zweiten und dritten Preis, Einkaufsgutscheine über 100 Euro, freuen
sich Michael Helterhoff und Stefanie Vögler. Foto: Schaible

Caritas bittet um
Unterstützung

Langen (lz) �  „Ach-
ten statt ächten – ei-
ne Initiative für be-
nachteiligte Jugendli-
che“: Unter diesem
Jahresthema der Cari-
tas findet auch die
diesjährige Haus-
sammlung vom mor-
gigen Sonntag bis
zum 2. Juni statt. Da-
bei werden an alle
Haushalte Briefe ver-
teilt mit der Bitte, die
vielfältige Caritasar-
beit mit einer Spende
zu unterstützen. Der
Caritasverband unter-
hält in Langen das
Café Durchblick (für
Arbeitslose) und eine
allgemeine Lebensbe-
ratung im Stadtteil-
zentrum Nordend.
Außerdem wird das
neue Projekt „Aktiv
mitgestalten – die

Stadt in unserer
Hand“ von einer so-
zialpädagogischen
Fachkraft der Caritas
betreut. Dabei wer-
den Jugendliche an-
geleitet, verantwort-
lich in ihrem Umfeld
tätig zu werden. Zum
Beispiel werden
Spiel- und Sportplät-
ze von ihnen ge-
pflegt. Dafür erhalten
sie ein kleines Ent-
gelt, das sie für eige-
ne Projekte einsetzen
können. Die Caritas-
helfer der Pfarreien
St. Jakobus und Hl.
Thomas von Aquin
betreuen zudem viele
Einzelpersonen durch
Beratung und finan-
zielle Unterstützung
– unabhängig von
Nationalität und Kon-
fession.

Lob für die Praktikanten
Langen (lz) �  Sie haben

doppelt gewonnen, die neun
Schüler der Adolf-Reichwein-
Schule, die nun von Ursula
Güttler (Organisatorin des Be-
triebspraktikums) und dem
Pädagogischen Leiter Norbert
Köppen ausgezeichnet wur-
den. Zum einen erhielten die
Jugendlichen aus den achten
Hauptschul- und den neunten
Realschul- und Gymnasial-
klassen bei ihren Betriebs-
praktika erstmals Einblicke in
das Berufs- und Arbeitsleben,
zum anderen bekamen sie für
ihre herausragenden Prakti-
kumsberichte Urkunden und

Neun Adolf-Reichwein-Schüler für Berichte ausgezeichnet
Kinogutscheine des Förder-
vereins überreicht.

Ausgezeichnet wurden: Se-
lahaddin Celebi/8aH (Prakti-
kumsstelle: Ihlas Media Trade
Center GmbH), Kerim Tabaq/
8aH (Reisebüro Kopp, Esch-
born), Ann-Kathrin Wagner/
8bH (städtische Kita „Unterm
Regenbogen), Daniela Rezsl/
9aR (Steigenberger Hotel),
Sophie Lange/9bR (Friseursa-
lon Herfurth), Sebastian Ri-
gol/9cR (AllessaChemie
GmbH, Offenbach), Vanessa
Rüsch/9aG (Infraserv, Frank-
furt) und Martin Zapke/9aG
(Werbeagentur Siegel &

Buck) sowie Melanie Len-
hardt/9bG (Paul-Ehrlich-Insti-
tut).

In den Berichten, so lobten
die beiden Pädagogen, spie-
gele sich deutlich das starke
Engagement aller Beteiligten
bei der Durchführung des Be-
triebspraktikums wider. Dank
sprachen sie auch den betei-
ligten Unternehmen aus, die
den Schülern mit Rat und Tat
beiseite gestanden hätten. Die
ausgewählten Berichte neh-
men nun am Regionalent-
scheid Westkreis Offenbach
des Arbeitskreises Schule-
Wirtschaft teil.

Ursula Güttler und Norbert Köppen überreichten die Urkunden für die besonders guten Prakti-
kumsberichte an (von links) Selahaddin Celebi, Sebastian Rigol, Kerim Tabaq, Ann-Kathrin
Wagner, Melanie Lenhardt, Sophie Lange und Daniela Rezsl. Foto: p
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